
^ Intelligenz - Alatt zur LaibaHer, Zeitung. ^ ° . , „ .

Nachricht. (̂ )
Nachdem der mit den Idrianer Fleischhauer bestandene Fleischausschrotlnugs «Konttakt

sein Ende erreichet bat, und das Bergode «mt wüschet deßhalb einen neuen Kontrakt a^zu-
Nossen so hao.'n stch alle jene, welche die Fleischausschrotlung in der Berzstadt Idr ia zn
jlb nehmen wünschenden . 4 . Noo. d. I . Frühe 9 Uhr bey der d^ fa lng vprznnehmend.u
Vsrsteiaer«na 'n Person oder durch wlanglich und aefttz'nässlge Bc»»Umacht,gle ln dem
Rathssaale zu Idr ia e nzufinden. Dle P chtbedlngnisse s,nk> ,n der Oberamlskanzley zu
Idr ia elnzuschcn. Bergoderamt Idr ia den ^6. Nov. l g lZ .

Gerichtlicher . Verkauf. (1)
Am 2^ d M Noo i8'<?. um io Uhr Vormittags werden ans dem Marktplätze i»

der Stadt ^oach'nachst'edendeS Vieh und andere G genstande an den Meist«und Lchlbie-
lhenden gegen sogleiche vaare Bezahlung Vttste.gerungswelse hlndangegebe« wnden, alS:

Vier Glück rothe Kühe.
Zwey Falbinen von grauer Farbe.
Em rothes Kalb ) ; ^ jähr igen Alter.
Ein schwarzes Kalb )
Drey Kälber in haldjährigen Alter.
Cin junges Kalb.
Zwey Zuchtschweine.

» Cin Deichftlwagen mit Ciscn beschlagen.

Heu Vierz'g Henten. Senegatschn^, Hnlssier.

Getichtlicher . Verkauf. l »
Am 24 Nov l I Morgens um 10 U)t werden auf dem gt>wo.^uch?u Marklolatze ur»

ter dem A a i r i e . Gebäude >n Laibach folgende Vieh - Gattungen, und anucre G.'genlt^nde au
den M'ist - und Lt'htbicthenden g»um ^gleiche l)aare Bezahlung velsieigerul.gSlvelse ^ l loan.
gegeben werden; a ls :

l 6 Stand HaN en.
Cin schwalztälb'ger Hengst. . . , . ^ «...^
Clne schöne !chwar^e Sculle im ̂  )ahrl>zecl Aller.
Ein jul.geS kleines Pseil».
Zwey schwärzliche Ruhe.
Zwey Zuchtschweine.
E in Deichselwogen mi . Eisen beschlagen. S t ^ t schn . ' g , Hu'ssie?.

Bey Mlhelm Heinrich Korn tst zu haden:
Die posaune des heiligen Rriegs 24 kr.

M L.eben des preußischen Gene-als von ülücher 20 kr. !
» Erlese eines preußischen Frevwllltgen 12 kr.
M ^ Feldherr Mo^eau «4 kr»
M Aufruf an die Völker Oesterreichs 12 kr. ,
W Ungiücksgeschichten ;a kr. .
M Leben VyßUingtov lF kr.



Süwmlung von Vnesen ,>Me b«n ,2. unb l6 . September aufgefanZ?«
würd?«, 2 ^efte ZQ kr.

V^nd^mme, sein Leben und Charakter, seine Thaten und ^Schicksale «5 kr.
^ Der Rr i g des Jähes 18 l ) . historisch beleuchtet 20 kr.

N?er ist em östervei bisch?r Patr iot ,2 kr.
Briefe eines österreichischen Landwehr »Offiziers zo l r .
Feldheer Hiller in seinen Thaten geschildert, schwarz. 16 kr.
Das nehmUche ittinninirc 20 kr.
Der Krieg Napoleons gegen den Aufstand des spanischen' und portugiesischen

Volks 24 kr>
Das Jahr i8 l3< o ö « : U)aru« haben V3lr Krieg? Zur Veherzigims für

H e r m a n n iO kr. - - , .-̂  ','„̂  .,> ^ . 1 — ^ , ^<
M^n ftst Sr< Majestät dlsRaiftr« von Oesterreich,

Höhmsn zc. l,2 kr. ^ i? ! -^5 ?sv :'i

Verpachtung der LVeKwäuth^ ( i>

A m 25. Nov. «813. Vormittags y Uhr werden zu Neuswdtl m dem B u ^
r«au de«!. Herrn Intendanten von Unterkram «nd unter ^seinem Pol-si^o d,e
M . u t ^ Stationen rvetx ^burg, Treffen, Neudegg und Neustadtl, und am folgen-
den Tage die Wegmäuthe von Landst.aß, G u r M ^ d , Münkendorf/ Iessenih U«>
M ö t t l l n z , mitlslo öffe?tlich«r Verstkigerunz verpachtet.

Quartier zu vergeben. (2)
I m Hanse nächst dem Rathhause am Plohe Nro. 2. ist der 2te Stock mit oder ohne

Möbeln zu vl^mi^hen, über das N6l>rre und Blstinnnlere können Mielhliebhaber, in dklN
Handlungs ? Comptoir, ili lbcn dicftm Hause Auckulist erhalten.

Nachricht. (3)

I n der Nähe der Wiener Linie ist ein sehr bequemes Absteigqnarticr mit » oder 2 Zim-
wern, , Sta l l aut 2 Pferde, lied,t ciner Schupfe für ycu ln.d Wagen um billigen Pre,S zu
vrioss^,. ^l.d a rr blllebeu zlch im Zeilungrkowptoll am ain» Markl Nr . ,55. um das
3iay.lt zu eltunclgen.

Nachricht. (Z)

Unterzeichnelel rechnet sich zur Ehre, einen geehrlet« Publikum, besonders aber, dene«
Hern, Cyysulftcn dtkünul zu machen, daß ei alle Oüllungpn chyturglsche Instrumente, wie
auch allc Gallunßen Messer, u<»d Schecren nach oet lleln'jlen uuo bl.plcn A l l verfestige; auch
a îe k.ttu ^l).<»lgische Instrumenten,Messer, l,nb Schteren. au, daS beßle schleife.
3.achden» er bllnge Ptrlse und gute Bedienung verspürt. ,0 dlliel er, sich mlt Aufltäüen beehrt
zu sehen, welche er, nach IrdlNualws Wunlch befncolg^n wiro.

K a r l Ludwig Hencke,
chprurgischer Instrumeulenmacher und M^jellchmid. Meister zu Laibach

am aUen Matlt in der S l^ ^wlwnl ia^ 3ir. 4^,



V e r ^ « u t b ^ v u n ^

K<5 wirb hiem!^ zur atlgemeî en Renntniß gebracht, daß am 29. l. M. Nov.
Vormittags um iQ Uhr bn dee Maire Ste in , das zu dem Domainen» Bureau
vo.l Stsin ge!)örize weg.MauthHmt R^axen auf ein I '.hr nämlich vom i. Dez.
58s). bishin l3lch an den N)ozu alle
pachtlustigen hiemit eingeladen werden. Stein am «9 Nov. 1813«

Verstorbene in Laibach.
^ .,̂  Den 16. NoM., , ., /

Nikolaus Sofflitt, ein Sträfling, alt 4« Jahr, im Iusi iy. Gebäuden
Dem Valentin N7arink<r, Maurer^, seine Tochter Llisabety, aN 12 Stunh ^

ln der Rrakau Nr. 19̂
Ke«, .Marrm Nrobath, mt 73 Jahr, bey St. Hlorian „ Nr. 48^

Den 17̂  detta.

Mim tzeyr« Anton'Tautscher> SchMm^chey-^ s 5 ^ M 6 C^g/?
"^ . " " ' ^ d e r Rozingassd Ny^ 93 .̂ ^ ^ ^ i , ^ «̂  ^ - --



znr hcnlichcn Feicr des Einzuges Sv. Ma j .
dcs Kaisers Alexander in Frankfurt Statt gc,
funden hat.

Nicht minder bemerkenswerth ist es, daß
ein großer Theil der bei dem heutigen Emzu«
gc in der Stadt aufgestellten Truppen gerade
aus dcn Ncgimrutcrn bestand, welche vor 'Aus,
lmich des gegenwärtigen Krieges die letzte Wle-
mr Garnison auöge'nachr hatten, und nun mit
der österreichisch- barschen Armee nach Frank»
fürt gekommen waren, Sie legten chre Freu«
dc übcr das Wiedersehen Ihres geliebten Mv»
narren durch den unclussprechlichsten Jubel an
ten Tag

Die' Menge ber Fremden, welche aus allen
Gegenden Teutschlands hierher strömer., ist aus.
scrürdentllch. Ausscr den beiden kauert. Hof.
lagcrn und dem großen Hauptquartier d?s en
Chcf^command:rcnden Fcldmarschalls Fürsien
zu Vchivarzenbcrg befinden sich hier Abgeord-
nete f.̂ st von allen b.sherigcn :^heinbundstaa-
tcn; die »och von teutschen Fürsten rcg.ett
wurden.

Se. Maj. der König von Preußen, welche
von Berlin eine Reise nach Breslau mnernom-
men hatten,^wcrdcn nächster Tagen h er erwar-
tet. Se. königl. Hoheit der Kronprinz von

, Preußen ß«d bereits diesen Abend h.cr cinge-
, troffen.

Am 7. dieses haben S^. M i ' , der 5^-scr
Vlle/ander sich von F^n'sm's nach Hanail v?r
fügt, um dem Generale! ^er Cavaller e Gra-
ftn von Wredc, welcher ganz ausser ^ a b r «st,
einen Besuch abzustatten- Be ag>e Sl^'dr Ha.
nau bat d,<rch die C?r!"qnisse in den lc^en Ta-
gen d-s Monats Oct stkr gelitten, ein großer
Theil dcr Vorstadt tst adgchrannl.

Z e h n t e r A r m e e b e r i c h t >es F. M .
von Vkücher .

Eisenach, den 27. October.
Noch am ly. Oeto^r nach d?m Zturm

- von Le vzig marsch r̂>en d,f Corps des Grafen
von Langeron- und von Sacken bis Skeuditz.
D e Cavallerie des Corps von Zacken unter
G ' ^ r a l Wasilltschckoff paarte die Elster. Das
E»ros der ftanzösischcn Arme? nebst dem Kai-
ser Napoleon, bivoiakirte bey M<'rk-Ra«'
siadt Den 2c>. Ottobe«' rückte der General
Wasiltschtkoff gegen Lützen, und nahm dem

U
Feinde 2100 Gefangene au. Di? Corps des
Grafen von Langcron und von Sacken marsch^,-
tcn nach nützen. Der Genera! von st)orkmür.'
schirtc von Halle über das Schlachtfeld rou
Roßbach, fand den Feind ,.m Marsch von Weis«
senfelS nach Freyburg und kanonine sc.ne Co-
tonnen. Das Gros der ftlndl.chcii ^rinee hatt:
nicht gewagt aus M c n zu manairen war
bey Wctsscnfclö über dic E^aalc gcg^ngen, untz
marschirtc gcg?n Frciburg, Vcr Kaiser Na-
poleon bivouakttte bey We,si?nsc!s, am li!^k3ll
Ufer der Saale. Dcn 2, . Octobcr m?.rschlrten
die Corps des Graftn Langeron uno v?n S«"
ckcn nach Weifsenfels Der Feind brannte dis
Brücken ab Der F. M . von Blücher l:cß
den Feind durch Artillerie vom linken User der
Saale vertreiben, uud befahl sogleich eine Br i i -
cke über dic Saale zu schlaget. D,c Brücke
wurde auf derselben Sttl le geschlagen, auf
welcher Se. Ma j . der König Friedrich der
Zweyte vor der Schlacht ron Roßbach eine
'Floßbrücke bauen liesi, und es ist merkwürdig,
daß der Zmunenmister, welcher diese Brücke
sci lug, damals als Jüngling mit daran gear-
beitet hatte Der General von Uork marschir«
te von O.mrfurt, um den Fcind >u verhindern,
in vielen Colonnen über die Unstrut,;u geben.
Ein Theil d?r Cavalleriercseroc, l»,ter dem
Odcrsi Graf von Henkel stieß auf eine fe.nd«
li6)c Colonne, wclchcj ,ef<'ngcne escort.rte. Der
Oberst Graf von Henkel ^rns d>c Escorte a«/
»n'bm sie gefangen, un̂» belreyte gegen 4^<io
Gefangne, nebst >ouOssizicren von all",i allti'«
ttn dächten, welche <nu 26 3lug.und l6 . Oc«-.
gefangen worden waren Als es sich zeiq-e,
daß dieß die äußerste Colonoe des Feindes war ,
wandte sick General von York schnell links ge,
gen Fre'burg, griff d:e feindl.chen mavschiren-
den Colonnen mit Nngestümm an, und warf
sie nack emem lebhasten Insante^?eaesecht in
die ^hä.er der Unstrut Der Feind hatte mit
seinem Fuhrwesen nock nicht d̂ e Unstrut cr-
relcht. Er sprengte eme M-nge PlllvelIvagen
ln die Vuft, und l.eß eine große ^ in ;M von
Wagen, Kanonen, Foura^ns und Generals-
Equipagen zurück. Ein Gen ia l 2 Obersten,
ub r >c>oo Gefangene, 13 Kanonen u"d eine
Menge Munltionswagen, blieben am Menb
in dem Händen des Generals von v York.
Die Za l der am andern Tage vorgefundenen
Kanonen und Wagen kann noch n cht ang ieben
werden. Denn 22. Oet. wurden die Brücke«
über dte Unstrut hergestellt, m,d die iumee



ging M 5 Colonnen über, ohn? jedoch den Feind
mchr erreiche,, zu können. Bcn ^Z. October
marschirte die 'Armee bis Sommcrda- D?r
Feind concentrirte sich be') Erfur t , und es schien,
er werde sich dort aufstelle, lim scineir adge»
triebenen Pserden einige Nahezu geben». Der F.,
M . ließ in dicfer A lMddcr Armce schnell eine
Seitendewegüng machen, um den sei»î lichen
linken Flügel zu umgehen. Die Armee stand-
den 22. bey Tcnustädt-, den 25. jenseits Lan,
gensalza. Den 26. Octob. marschirte dze Ar-
mee in Z. Colonnen-gegen Gotha, den Horsels-
berg und gegen Eisenach. Der Fe-md war be«
reits im vollen Abzüge. Die Avantgarde lm»
tcr General Nuczewitsch «nachte iw der V?g?!id^
von Gotba gegen 2000 G^f^^^nc: General
von V^'k traf in dem Hörjelch^l unweit Ei«
sc nach den seind im M i r sch. g r,,ss ihn an, n a h in
nach einem Infantenegcsechtdas Dorf Eichrodt
lind schnitt dadurch das 4- feindliche Mmeceorps
von Eisenach ab. Es warf sich in den Thürin,
ger Wald, , und muß, durch Umwege Vach
zu erreichen suche« Den 27. October früh
passirte die Armee' das" Denlec' von Eisenach
und verfolgt den Feind in allen Richtllnqcn, Es
werden stündlich Transporte von Gefangenen
?ingebrachr.

T : r Corcspondent v. u. f. Deutscht enthält
Folgendes vomMam vom y. Noveinbcr:

Den imicsten Nachrichten zu Folge ist d̂ is
österreichisch.' baicrsche Corps bey, GerM?i!n
«ber den Rhein qeganqen. Fürst Schwarzen-
ber̂ , verlegte sein Hauptquartier am 7. nach
HöHst.

Ferni<' aus Bamkerh vom 9« Nau»
Gestern Mittag rückten hier die uoch zu»

teht mil der franz. Armee vereinigt gewesenen
kömgl. baier. Truppen unter dein Herrn Gene»-
ralmajor von MaUlot ein

Nm 6. Nov. ging hier ein bedeutender Zug-
kaiserl österr. Pontons auf der Straße nach

Nach Ber-chten von> Wür,;b'lsg sangen auf
ler donig?n von den Franzosen besehen Cita^
dellc d>e Lebrnsmiltel bereits zu mangeln an,
weßhalb d?e N'tionen schon gemindert und. kein

S c k W e d e ,u
Stralsund den 6. Oktober.

Verschiedene Anzeigen lassen crwirtt i i ' , ^aß^
^« Dä'ttw M> in Ansehung ihrer Kriegser-

klllruni gegen Schwein eines Bessern besinnen
werden. Alle an der norwegischen Glänze zu-
sammen gezogene Trappen, die sogar schon mtt
Schiffbrücken zû  eineiw EiiUall in Schwede,^
versehen waren sind an^ »7. Septemb. uner-
wartet aus cinandc!' gegangem Das Bergen-'
hus - Regiment ist sogar bis nach Bergen zu»
rück gekehrt. Der Cours ,;u Koppenhagm-
war damals l8oc>c Thaler Papiergeld s"r «oo
Thaler Han,b. Vanko. Seftdem der O^^sch«:
Minister Graf von Bcrnstorf von neuen^ ach>
London abgefertiget worden ist, stiegen die Hc>>
nungen zum-Frieden, l'.nd mit chnen der d>^
n's,.':c Cours so bedeutend, daß ;ü Anfang d.
M >c>u ThalerHnnblirger Ba^ko nur. noch mit
Zoao Thlr, Dänisches Papier bezahlt wurden»

M i s c e I I e n».
^ey ein?r franzostschen Marketenderin/ die

in der Plciße ertrunken war. fand man 70a
Na,)ole)üdor. Auf deüi Platze hintel de»z
Richterische« Garten, sind nach offiziellen Ne-^
lachten,an looo Mcnsmcn ertrunken», Da Äl-
lco n'ir auf diesem mißlichen Punkt Hindrän,^
so. drückte Clncr den Andern in die Fluthen«
h:nab, und, wer glücklich genug war das jen».
stitige Uftr crrc cht zu habe», wurde von de>v
preußischen Jägern über den Haufen geschos»
scn. die sich al>f dcr jcnscit'igcn Wiese ali^e^
Dl l t hatten, und kaum so geschwind laden,
konnten, als ih!!?!» de am llser glücklich Ange-
langten in dc,l Schuß kamen Vice Iä.grr
ŵ g> zu drangen, und den Weg über die Wiese
sreq zu n'ackcn, wäre e!« Leichtes' gewesen.
Allein der fliehende Feind hatte dcn Kopf
verloren und der K iser hatte zur Rettung der
hintev sich Gelassenen nichddie geringstcll Maß--
regeln getroffen.

Die ^Znial. baierislsl'l, Truppen, die in
Asckaffrndura bey S . Ma^ dem Kaiser Al̂ x«,
ander die Wabe halten stad von demftlden^
kais-rlich belohnt worden.

3?äch so ebrn fin^usendenNackricbienhat
Lo-d W?ll>alon dm n^zog von Dalmalien^
MücsHall Soult ' auf französischen Bo^cn gc-
schllaen» S^in Hlluptqüarlier ist bereilS Z
Si 'md n von Aayonne^

D°m Könige von Sachsen ist, wie man^
wrn i nme, die Stadl Schwebt ^'n der Ucker«
mär?) zumAlNenlhalle angewiesen, und der
russ'sb k<>1s. q?heime Ra th , He^r v. Anstälkc
zu^i ^cjjleiler gegeben tvolden,.


